
Erntedank

Informationen aus der Ev. ‐ luth. Bugenhagen ‐ Gemeinde

‐Aktuell

Oktober 2014



2 Das geistliche Wort

Liebe Leserin, lieber Leser,

den Spruch für diesen Monat werden
viele von Ihnen in Ihren Bibelausgaben
nicht finden. Der Grund? Der Spruch
für Oktober steht im Buch „Jesus Si-
rach“. Es wurde nicht in die hebräische
Sammlung der heiligen Bücher des Ju-
dentums aufgenommen – auch wenn
eine Reihe von Rabbinen das Buch
hochschätzten! Andererseits fand es
seine Aufnahme in die griechische
Übersetzung dessen, was wir Christen
Altes Testament nennen. Denn natür-
lich sind für Jüdinnen und Juden die
„Weisung“, die „Propheten“ und die
„Schriften“ nicht „alt“, sondern ständig
neue Lebensgrundlage.

Nimmt man allerdings eine katholische
Bibelausgabe zur Hand, findet man
darin das Buch „Jesus Sirach“, weil es
über die griechische Übersetzung in
die Bibel aufgenommen wurde. Denn
man kann darin – bei aller Vielfalt der
geschichtlichen und religiösen Wege –
Nachdenkliches entdecken: „Ehre Gott

mit deinen Opfern gern und reichlich,

und gib deine Erstlingsgaben, ohne zu

geizen“ (35,1 0), heißt es für den Ernte-
dank-Monat. Das ist eine Antwort auf
die Frage: Wie kann ich so leben, dass
ich dem danke, von dem alle Gaben,
überhaupt alles Gute in meinem Leben
herkommt – Gott?

Durch das Christentum – durch den
Lebensweg Jesu Christi, durch seine
Hingabe bis zum Kreuz, durch seine
Auferstehung – ist eine verblüffende
neue Antwort in die Welt gekommen:
einerseits sind keine Opfer mehr nötig!
Deshalb haben vom frühen Christen-
tum an unglaublich viele hier eine be-
freiende Wirkung erfahren: Jesus
Christus hat uns versöhnt mit Gott. Ein
für allemal. Das kann gar nicht deut-
lich genug gesagt werden, denn nach
wie vor kommt es in unserer Welt zu
Krieg- und Bürgerkriegsopfern, zu
Hungeropfern, zu Verkehrsopfern –
durch andere Menschen, durch abgrün-
dige Verhältnisse, in sinnloser Weise.

Doch ich kann andererseits mein eige-
nes Leben gestalten! Ich kann mein
Leben so führen, dass ich Gott danke
ohne zu geizen. Auf eine Spur setzt
mich das Wort „Hingabe“: Ich kann
meine Lebenskraft mit Hingabe für an-
dere einsetzen – und auf diese Weise
auch Gott ehren. So wird aus Schöp-
ferkraft menschliche Lebensenergie,
die Segensfrüchte hervorbringt: wie-
derum Gott zur Ehr´.

Kein Landwirtschafts-, aber ein Glau-
benskreislauf!

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten
Erntedank-Monat

Herzlich Ihr B. Pechmann

Ehre Gott mit deinen Opfern gern und reichlich, und gib
deine Erstlingsgaben, ohne zu geizen



3Aus der Gemeinde

Am 9. Oktober ab 16.00 Uhr findet
bei uns im Gemeindesaal eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema „El-
tern-Kind-Kuren – Erholung für Leib
und Seele“ statt.

Wer schon einmal kleine Kinder auf-
gezogen hat, der weiß, wie schön Fa-
milienleben ist, aber auch wie kräfte-
zehrend der Alltag mit allem
Drum-und-Dran manchmal sein kann.
Eltern aber auch Schwangeren und
Kindern in besonderen Lebensumstän-
den steht deshalb die Möglichkeit of-
fen, sich bei einem Kuraufenthalt zu
erholen, neue Kraft zu schöpfen und
Hilfe zu bekommen.

Denise Rose, Kurberaterin für die Re-
gion Hannover, stellt kurz ihre Arbeit
vor und wird anschließend gerne alle
Fragen zum Thema beantworten und
ggf. bei Antragsstellung, Kurplatzver-
mittlung und Widersprüchen unterstüt-
zen.

Das Treffen findet bei Kaffee, Tee und
Keksen in ungezwungener Atmosphä-
re im Gemeindesaal statt. Kinder sind
ausdrücklich erwünscht und können
währenddessen im Saal spielen. Wei-
tere Informationen finden Sie unter
www.kurberatung-deutschland.de.

Eltern-Kind-Kuren – Erholung für Leib und Seele

Gemeinsam mit der Melanchthonge-
meinde und dem Janusz-Korczak-
Verein wollen wir uns mit den Proble-
men der Flüchtlinge beschäftigen.
Hierzu wird die Projektgruppe "Unser
Herz schlägt auf Lampedusa" eine sze-
nische Lesung darbieten.

Diese Lesung findet am 14. Oktober
um 19.00 Uhr in der Melanchthonkir-

che statt. Im Anschluß ist ein Gespräch
mit dem Publikum und geladenen Gä-
sten vorgesehen.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird
gebeten. Die Einnahmen der Lesung
werden für Flüchtlingsprojekte ver-
wendet. Weitere Informationen finden
Sie unter www.lampedusa-hannover.de

21. Lesung | Lampedusa - Hannover

Hurra, wir haben es geschafft!
Manchmal sind Wahljahre eine günsti-
ge Gelegenheit - wie das Wahljahr
2013! Kurz vor den Sommerferien
kam endlich ein positiver Bescheid
von der Stadt Hannover. Nach jahre-
langen Bemühungen ist es uns nun al-
so gelungen, die Betreuungszeit in un-
serer Kindertagesstätte für eine

weitere Gruppe zu erweitern, so dass
wir nun zwei Ganztagsgruppen und
eine 2/3-Gruppe anbieten können.
Vielen Familien hat dies geholfen, die
Plätze waren "ruck zuck" belegt. Wir
bedanken uns bei allen Bezirksrats-,
Kommunal- und Landtagspolitikern
für die Unterstützung!
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Bugenhagen-Stiftung unter neuer Leitung

Am 23. Juli bin ich zum neuen Vorsit-
zenden unserer Bugenhagen-Stiftung
gewählt worden. Daher möchte ich
mich Ihnen kurz vorstellen: mein Na-

me ist Harald
Grube, ich bin
hier in der Süd-
stadt aufge-
wachsen und
zur Schule ge-
gangen. Nach
Abitur und
Wehrdienst ha-
be ich zunächst
eine Ausbil-

dung zum Bankkaufmann absolviert.
Anschließend habe ich an der MHH
Humanmedizin studiert und fast 30
Jahre als Anästhesist im Nordstadt-
krankenhaus gearbeitet. Ich bin verhei-
ratet und wohne in der Heinrich-Heine-
Str. 66.

Meinen Vorgängern Michael Passow,
der die Stiftung über zehn Jahre lang
mit sehr viel Engagement geleitet hat,
und Susanne Meine danke ich sehr für
die geleistete Arbeit.

Die Bugenhagen-Stiftung wurde im
Jahr 1999 gegründet. Die damalige
Zeit war von Massenarbeitslosigkeit
und Stellenstreichungen, auch im
kirchlichen Bereich, geprägt. Daher
wurde in der Satzung als Zweck der
Stiftung die Finanzierung von Perso-
nalkosten und die Förderung von Aus-

und Weiterbildung ausschließlich in
unserer eigenen Gemeinde festgelegt.
Dies geschieht heute insbesondere in
den Bereichen Jugendarbeit, Altenar-
beit und Kirchenmusik. So wird die
Stelle der Diakonin in unserer Ge-
meinde (leider nur eine Teilzeitstelle)
schon seit einigen Jahren von der Bu-
genhagen-Stiftung finanziert.

Wie Sie sicherlich wissen, darf das
Vermögen einer Stiftung niemals ange-
tastet werden – nur die Vermögenser-
träge dürfen für die in der Satzung ge-
nannten Zwecke ausgegeben werden.
Daher bestehen Stiftungen z. T. seit
Jahrhunderten. Das bedeutet also, dass
einmal in die Stiftung eingebrachtes
Vermögen für immer erhalten bleibt,
aber mit den Erträgen Jahr für Jahr
Gutes geleistet werden kann.

Das Vermögen unserer Stiftung ist seit
der Gründung in jedem Jahr durch Zu-
stiftungen weiter angewachsen. Dies
gilt leider nicht in gleichem Maße für
die Erträge, da auch wir die langanhal-
tende Niedrigzinsphase zu spüren be-
kommen. An den Zinssätzen können
wir nichts ändern, aber wir können un-
sere Ertragslage verbessern, indem wir
unser Stiftungsvermögen weiter an-
wachsen lassen!

Die Bugenhagen-Stiftung ist vom Fi-
nanzamt als gemeinnützig anerkannt.
Sie können daher sowohl Zustiftungen
in das Stiftungsvermögen als auch
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Spenden für den laufenden Betrieb von
der Steuer absetzen. Wussten Sie, dass
das für Zustiftungen bis zu 1 Million
Euro pro Person gilt? Hieran sieht
man, wie wichtig Stiftungen dem Staat
sind. Wir freuen uns aber über jede
noch so kleine Zuwendung, denn sie
zeigt uns Ihre Verbundenheit mit unse-
rer Gemeinde. Sie bekommen in jedem
Fall eine Spendenbescheinigung zur
Vorlage beim Finanzamt.

An dieser Stelle möchte ich besonders
auf die laufende 4. Bonifizierungsakti-
on der Niedersächsischen Landeskir-
che unter dem Motto „AUS 3 MACH
4“ hinweisen, die noch bis zum
30.6.2015 läuft: zu jeder Zustiftung in

unseren Kapitalstock, die wir in dieser
Zeit erhalten, gibt die Landeskirche
ein Drittel dazu! Dies sind also z. B.
bei einem Betrag von 300,-- € weitere
100,-- €, die wir geschenkt bekom-
men! Dies gilt aber nur für Zustiftun-
gen, nicht für Spenden, die laut Gesetz
innerhalb von zwei Jahren für sat-
zungsgemäße Zwecke wieder ausge-
geben werden müssen.

Es gibt also mindestens drei gute
Gründe für eine Zustiftung:

- Das schöne Gefühl, der eigenen Ge-
meinde zu helfen, und zwar auf Dauer,
weil das Kapital ja erhalten bleibt.

- Sie können den Betrag steuerlich
geltend machen.

- Die Landeskirche legt ein Drittel
oben drauf.

Sie können auf der Überweisung an-
geben, ob wir den Betrag als Zustif-
tung zum Stiftungsvermögen oder als
Spende verbuchen sollen. Wenn Sie
keine Weisung erteilen, überlassen Sie
die Entscheidung uns.

Falls Sie noch Fragen haben, rufen Sie
mich bitte an! Meine Telefonnummer
und die Kontonummer der Stiftung
finden Sie wie jeden Monat auf der
letzten Seite des Gemeindebriefes.

Ihr Harald Grube



6 Gottesdienst

Sonntag 5. Oktober 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedank
16. So. nach Trinitatis Pastorin Ute Neveling-Wienkamp und Team

Kollekte: Diakonisches Werk der Landeskirche

Sonntag 12. Oktober 10.00 Uhr Jubelkonfirmation mit Abendmahl
17. So. nach Trinitatis Pastorin Ute Neveling-Wienkamp

Kollekte: Zukunft(s)gestalten - Projekte gegen
Kinderarmut in der Landeskirche

Sonntag 19. Oktober 10.00 Uhr Hauptgottesdienst
18. So. nach Trinitatis Pastor Burkhard Pechmann

Kollekte: VELKD-Kollekte

10.00 Uhr Kindergottesdienst

Sonntag 26. Oktober 10.00 Uhr Hauptgottesdienst mit Abendmahl
19. So. nach Trinitatis Pastorin Ute Neveling-Wienkamp

Kollekte: Kirchenkreiskollekte
Anschl. Kirchenkaffee

Freitag 31. Oktober 18.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag
Reformationstag Pastorin Ute Neveling-Wienkamp

Kollekte: Mehrgenerationenhaus Döhren

Sonntag 2. November 10.00 Uhr Hauptgottesdienst mit Abendmahl
20. So. nach Trinitatis Pastorin Ute Neveling-Wienkamp

Kollekte: Wege aus der Armut finden -
Betroffene beteiligen und fördern

Weitere Gottesdienste

Altenheim Elkartallee 6: Mittwoch, 1 . Oktober 9.30 Uhr und 10.00 Uhr
Wohnstift Waldhausen: Donnerstag, 2. Oktober, 1 0.00 Uhr und 10.45 Uhr

Da die Kinder unserer Kindertagesstätte bereits am Donnerstag im Schlusskreis
das Erntedankfest feiern, geben Sie doch bitte ihre Obst und Gemüse Erntegaben
schon am Mittwoch, 1. Oktober (oder nach vorheriger telefonischer Absprache)
im Kindergarten bzw. im Gemeindebüro ab. Diese werden am Montag der han-
növerschen Tafel zur Verfügung gestellt.



7

Austräger gesucht

Dieses Mal suchen wir u.a. jemanden für:
An der Tiefenriede 52 und 54
Elkartallee 1 , 3 und 5
Im Haspelfeld 2, 4, 6 und 8
Stresemannallee 6, 8, 1 0 und 12
Sohnreystraße 8, 1 0, 1 4, 1 6 und 18
Altenbekener Damm 33 - 37 (ungerade).

Gottesdienst

Freud und Leid
Der Kirchenvorstand veröffentlicht an dieser Stelle regelmäßig kirchliche Amtshandlun-
gen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können dies bis zum Redaktions-
schluss jeder Ausgabe dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen.

Bitte melden Sie sich im Gemeindebü-
ro, Telefon 88 34 89.

Es hilft auch, wenn Sie einzelne Haus-
nummern aus der Auswahl überneh-
men können.

Gospelmesse - Rundfunkgottesdienst

Unser Chor gestaltet zusammen mit dem Chor Weizenkorn und der Band 4Hea-
vens's Sake eine Gospelmesse. Dieser Gottesdienst wird aus der Kirche Maria
Trost in Ahlem am 5. Oktober um 10.00 Uhr übertragen. Die Predigt hält Pastor
Daniel Konnemann. Sie können sich die Übertragung auf NDR Info sowie im
WDR oder NWR anhören.
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Liebe Gemeinde,

die Diakoniestationen, als Anbieter
ambulanter Pflege, Betreuung und Hil-
fe, sind aus den Gemeinden entstan-
den. Auch nach der Zusammenlegung
und Schaffung der Diakoniestationen
Hannover gGmbH ist der Kontakt mit
den Gemeinden, über die Beiräte der
einzelnen Stationen nie ganz abgeris-
sen. Ich, Stefan Peters, habe seit kurz-
em die Leitungsaufgaben in der Diako-

niestation Süd
übernommen.
Ich werde
Frau Lisson
vertreten und
für sie An-
sprechpartner
sein. Frau
Lisson ist in
froher Erwar-
tung ihres ers-
ten Kindes

und wird uns voraussichtlich erst Ende
2015 wieder verstärken. In der Zwi-
schenzeit ist es mein Anliegen, die
Zusammenarbeit mit den Gemeinden
zu intensivieren. Da wo sie schwach
ist, sie zu stärken, wo sie nicht mehr
spürbar war, sie erfahrbar zu machen,
wo sie gut ist, die Zusammenarbeit
auszubauen, soll eine meiner Aufgaben
sein. Dabei hilft mir mein Team an
qualifizierten und engagierten Mitar-
beitern. Wir sind täglich für sie in der
Gemeinde unterwegs, sie sehen uns
auf den Fahrrädern oder im Auto. Je-
den Mittwoch bin ich selbst, zumeist

mit dem Rad, in den Gemeinden un-
terwegs und berate und schule zu The-
men wie: Pflege, Fördermöglichkeiten,
Patientenverfügung, und noch vielem
mehr.

In einigen Gemeinden habe ich auch
schon Kaffeenachmittage und Treffen
besucht und über diese Themen ge-
sprochen. Gern komme ich nach Ter-
minvereinbarung auch zu ihnen in eine
Veranstaltungsgruppe oder nach Hau-
se. Im persönlichen Gespräch können
sie mich kennenlernen und mir ihre
Fragen stellen. Meine „kurze“ Lebens-
erfahrung von 33 Jahren, suche ich mit
Erfahrung, Einfühlungsvermögen für
ihre Bedürfnisse und Engagement wett
zu machen. Ich selber wohne mit mei-
ner Frau und meiner Tochter in der
Südstadt und halte meine Augen im-
mer offen für Hilfe- und Ratsuchende.
Vielleicht laufen wir uns einmal über
den Weg, gern sprechen sie mich an.
Fast immer ist man hinterher schlauer
als vorher. Jeder von ihnen kann mor-
gen schon unserer Hilfe bedürfen, sei
es nach einem Unfall, durch Krankheit
oder aufgrund von Pflegebedürftigkeit.
Wir sind von Montag bis Freitag von
08.00 bis 16.00 Uhr für sie in der
Sallstraße 57 gleich neben der Naza-
reth Kirche da. Sie können uns unter
980 51 50 anrufen, oder eine E-Mail
an sued@dst-hannover.de schreiben.
Vereinbaren sie einen Termin mit uns.

Ich freu mich auf sie.

Ihr Stefan Peters
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Vermietung

Frisch renovierter Büroraum (22,5 qm) mit Blick ins Grüne in einmaliger Lage in
der Südstadt zu vermieten.

Anfragen richten Sie bitte an den Kirchenvorstand über das Gemeindebüro.

Veranstaltungen

Unsere Eltern-Kind-Gruppen (für
Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren)
können noch Zuwachs gebrauchen.
Nach den Sommerferien geht es
wieder los! Dienstags, mittwochs und
donnerstags treffen sich Mütter und
Väter mit Kindern in der Zeit von
10.00 bis 11.30 Uhr in unseren Eltern-
Kind-Gruppen. Im Gemeindesaal ist
viel Platz zum gemeinsamen Singen,
Spielen, Basteln u.v.m. Bei Saft, Tee,
Kaffee und Knabbersachen entstehen
lebhafte Gespräche. Das Miteinander

erfreut groß und klein gleichermaßen!
Auch gruppenübergreifende Angebote,
wie z .B. Laternenfeste, Adventsfeiern
oder Krabbelgottesdienste runden das
Angebot ab, und ermöglichen den
Kontakt zu den TeilnehmerInnen der
anderen Gruppen.

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Pastorin Ute Neveling-
Wienkamp (Tel. 88 26 91 ), per Mail
Ute.Neveling-Wienkamp@evlka.de
oder im Gemeindebüro (Tel.88 34 89)

Es sind noch Plätze frei

Unter diesem Titel findet am Freitag,
den 10. Oktober um 17.00 Uhr im
Gemeindesaal der Nazarethkirche ein
Bildvortrag von Regine Schulze statt.
Anschließend besteht die Möglichkeit,
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Regine Schulze begleitet Menschen je-
den Alters in ihrem schöpferischen
Ausdruck, sowohl im eigenen Atelier
als auch in Kooperation mit Institutio-
nen vor Ort.

Mit kreativen Medien im Übergang
von Leben-Tod-Leben zu wirken, ist

ihr ein besonderes Anliegen. Sie ist als
Kunsttherapeutin auf einer Palliativ-
station tätig.

Weiterhin bietet sie individuelle
schöpferische Begleitung im Über-
gang, durch individuelle Sarg- und Ur-
nengestaltung und Raumgestaltung
und Trauerbegleitung an.

Einen Einblick in das vielfältige Tätig-
keitsfeld zu geben, veranschaulicht mit
Beispielen aus der Praxis, ist Anliegen
dieses Vortrags mit anschließendem
Gespräch.

„Schöpferische Begleitung im Übergang Leben und Tod“
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Kirchenmusik
Chor Montag 20.00 Uhr

Jugendband Mittwoch 19.00 Uhr

Posaunenchor Mittwoch 20.00 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen

Kinder, Kirche & Musik - in unserer Gemeinde

Elementarbereich (bis zur Einschulung)
Zwergen-Combo für Kinder zwischen 1 und 3 Jahren mit Eltern
Rasselbande für Kinder ab 3 Jahren (in der Kita)
Musikdetektive für Kinder im Vorschulalter (in der Kita)

Singen (ab dem Jahr der Einschulung)
Kinder- und Jugendchor (drei Altersgruppen, Mittwoch ab 16 Uhr)
Stimmbildung (ab ca. 1 2 Jahren, nach Vereinbarung)

Instrumental-Unterricht (Termine nach Vereinbarung)
Klavier, Keyboard, Orgel
Blockflöte, Trompete (und andere Blechblasinstrumente)
Gitarre (derzeit in den Nachbargemeinden)

Bei Interesse oder Frage melden Sie sich bitte im KIKIMU-Büro:
Gesa Rottler (Di., Mi. und Fr. 1 0.00-12.30 Uhr)
Tel. 98 78 -702, e-mail: info@kikimu.de

Kinder und Jugend
Eltern-Kind-Gruppe für ½ - 3 jährige Kinder + Eltern
(nur nach Voranmeldung unter 88 34 89) Dienstag, Mittwoch 10.00 Uhr

Donnerstag 10.00 Uhr

Konfi-Café Dienstag und Donnerstag 17.30 Uhr

Jugendmitarbeiterkreis Mittwoch, 22. Oktober 19.00 Uhr

Jugendgruppe Donnerstag 18.00 Uhr

Kindergottesdienst Sonntag, 1 9. Oktober 10.00 Uhr

Kirchenvorstand
Sitzung des Kirchenvorstandes Dienstag, 21 . Oktober 19.30 Uhr
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Erwachsene
Arbeitskreis Familiengottesdienst nach Vereinbarung

Arbeitskreis Kindergottesdienstvorbereitung kigo@kirche-bugenhagen.de
Kontakt: Sabine Kafert-Kasting Tel. 88 25 38, Ute Küßner Tel. 80 60 60 4

Besinnlicher Nachmittag im DRK-Heim Montag, 1 3. Oktober 15.30 Uhr

Bibelstunde im GDA-Wohnstift Dienstag, 1 4. Oktober 16.00 Uhr

Bugenhagen-Treff Dienstag, 7. Oktober 15.00 Uhr
Dafür - Dagegen - Weiß nicht — Die Diskussion über die neue Regeln der
Organtransplantation; Referent Pastor Dr. Michael Coors

Frauengesprächskreis Mittwoch, 1 3. Oktober 16.30 Uhr

Frauentreff Dienstag, 28. Oktober 20.00 Uhr

Meditatives Tanzen Freitag, 1 7. Oktober 18.00 Uhr

Seniorenkreis Montag, 6. Oktober 15.30 Uhr

Theatergruppe - „Theater unter’m Turm“ Dienstag 20.00 Uhr

Musikalische Angebote für Erwachsene siehe Kirchenmusik

Selbsthilfegruppen
Selbsthilfegruppe für Angstkranke Montag und Donnerstag 18.30 Uhr
(Infos, Anmeldung Tel. 88 34 89)

Selbsthilfegruppe für Kontinenz Montag, 1 3. Oktober 19.30 Uhr

Selbsthilfegruppe für Angehörige psychisch Kranker
(Infos, Anmeldung Tel. 62 26 76 oder 88 34 89)

Dienstag, 7. und 21 . Oktober 17.00 Uhr

Gemeindebrief gemeindebrief@kirche-bugenhagen.de
Redaktionsschluss 25. September

Ausgabe der Gemeindebriefe (im Gemeindehaus) ab dem 19. Oktober
Nach dem Gottesdienst und zu den Öffnungszeiten des Gemeindebüros
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Gemeindebüro: Tel. 88 34 89

Pfarrsekretärin Johanna Krause Fax 88 71 27
Stresemannallee 34, 30173 Hannover www.kirche-bugenhagen.de
e-mail: info@kirche-bugenhagen.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 9.00 bis 11 .00 Uhr, Mittwoch 16.00 bis 1 8.00 Uhr

Pastorin Ute Neveling-Wienkamp Tel. 88 26 91

Pastor Burkhard Pechmann Tel. 01 60 / 386 04 62

Diakonin Claudia Tretter Tel. 01 78 / 875 85 32

Küster Joachim Gilde Tel. 88 34 89

Kirchenmusiker Martin Pflume Tel. 01 72 / 51 3 79 88

Kindertagesstätte: Leiterin Margrit Cammann Tel. 88 17 34

Vorsitzende des Kirchenvorstandes Sabine Kohl Tel. 01 75 / 690 96 78

Kirchenkreissozialdienst Heike Zdunek Tel. 36 87 - 1 36

Burgstr. 8-10

Diakoniestation Süd, Sallstr. 57 Tel. 980 51 50

Pflegedienstleitung i.V. Stefan Peters
Sprechzeiten: Montag bis Freitag, 9.00 bis 16.00 Uhr
oder autom. Anrufbeantworter (wird regelmäßig abgehört)

Bugenhagenstiftung

Harald Grube, Vorsitzender des Vorstandes Tel. 809 30 54

Hannoversche Volksbank (VOHADE2HXXX) DE05 2519 0001 0364 1732 00

KIKIMU - Kinder, Kirche & Musik (s. Seite 10) Tel. 98 78 702

Telefonseelsorge gebührenfrei 0800 111 0 111
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Das Blatt wird kostenlos durch unsere
Helferinnen und Helfer zugestellt. (Wir sind
auf Spenden angewiesen.)
Sparkasse Hannover (SPKHDE2HXXX)
IBAN DE87 2505 0180 0000 5890 71

Monatsspruch

Ehre Gott mit deinen Opfern gern und
reichlich, und gib deine Erstlingsga-
ben, ohne zu geizen.

Jesus Sirach 35, 1 0

Wir sind für Sie da




